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Bürgerschaftliche Initiative LKS Plan 1

Luftbild Bestand (Google Maps)

Bestand wird dominiert durch parkende PKW und Garagen. 
Geradlinige Straßengestaltung verleitet zu hohem Tempo.

Gehwege sind zu schmal, uneben und eingeengt durch 
Laternen, keine Barrierefreiheit.

Keine Aufenthaltsqualität, Belag als Flickenteppich, nur 
improvisierte private Spielmöglichkeit (Streetballkorb links).

Vollständige Versiegelung und keine Begrünung im Bestand.

Bestandsaufnahme:

Asphalt, Plattenbelag, versiegelt
ca. 1.980 qm

Garagen mit Bitumendach
ca. 930 qm

ca. 29 PKW-Stellplätze
(legal)

keine Bäume

Randstreifen im Besitz des 
Gymnasial+ Stifungsfond

Neuplanung:

Kompensation von Stellplätzen 
durch Nutzung einer über-
geordneten Quartiersgarage / 
Mobilitätsstation.

Als kurzfristige temporäre 
Maßnahme könnten laut Amt 
für Straßen- u. Verkehr bis zu 
20 Stellplätze im Bereich des 
benachbarten Poller Kirchwe-
ges angeordnet werden.

MOB

Versuchsweise Bespielung des Straßenraums

Konzert Bläsergruppe 2016

Tischtennismatch

Bürgerinfo und -beteiligung während Strassenfest am 4. September 2021

Samentütchen zum Verschenken von Kindern abgefüllt und bemalt

Interessierte Kinder am Infostand / Bildschirmpräsentation zu Ergebnis Stufe IInformationsstand und Darstellung der Pläne aus Stufe I während Strassenfest am 4.9.2021

Temporäre „Bürgerlounge“ während Strassenfest 2021

1. Beteiligungsaktion und Ideensammlung zur Umwandlung in „Spielstraße“/ Straßenfest 2015

Liebe Nachbarinnen und Nachbarn,

in unserem ersten Newsletter vom März dieses Jahres haben wir Euch darüber informiert, dass sich in un-

serer Straße eine Planungskommission zur LKS-Verschönerung gegründet hat. Wir hatten eine Ideenskizze 

ausgearbeitet und damit am Landeswettbewerb „Zukunft Stadtraum“ des Landesministeriums für Heimat, 

Kommunales, Bau und Gleichstellung in Partnerschaft mit dem Landesministerium für Verkehr teilgenom-

men. Grundlage unserer Vorschläge waren unter anderem die Ideen, die auf unserem Straßenfest im Jahr 

2015 zusammengetragen worden sind.

 

Genannt haben wir den Projektvorschlag „von grau zu grün“, den wir beim Wettbewerb eingereicht haben.

Newsletter LKS 2/2021 

Laurenz-Kiesgen-Straße

bitte wenden >>>

von grau zu grün
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von grau zu grün...

_ Unser Projektvorschlag wurde von der Jury als eine von fünf bürgerschaftlichen Initiativen und als einziges 
Projekt in Köln mit einer Auszeichnung prämiert! Außerdem sind wir damit für die zweite Stufe des Wettbe-
werbs qualifiziert. 

Inzwischen haben sowohl die Vorsitzende der Bezirksvertretung Porz, Frau Stiller, als auch die Stadtver-
waltung Köln und der Gymnasial- und Stiftungsfonds, die wir alle einbezogen haben, der Projektidee ihre 
grundsätzliche Unterstützung zugesagt.
 
Auf dem diesjährigen Straßenfest am 4. September hatten wir Gelegenheit, vielen von Euch die Projekt-
ideen noch einmal persönlich zu erläutern und Euch über unseren Erfolg zu informieren. Schön war für uns 
das große Interesse und dass wir neue Mitstreiter*innen gewonnen haben, die aktiv am weiteren Prozess 
mitarbeiten wollen.
 
Und wie geht es jetzt weiter?
 
Das Ministerium für Heimat, Kommunales, Bau und Gleichstellung veranstaltet am 27. Oktober einen 
sogenannten Werkstatttag in Düsseldorf, an dem wir teilnehmen werden, um Fragen zum weiteren Ver-
fahren und zu Umsetzungsmöglichkeiten zu stellen. Monika Mohr, Petra Schreiner und Jan Hertel nehmen 
stellvertretend für das Orga-Team an dem Termin teil.
 
Die Bezirkspolitik Köln-Porz hat parteienübergreifend großes Interesse an unseren Projektideen geäußert 
und die Verwaltung beauftragt zu prüfen, ob und welche Ideen umsetzbar sind. Mit Herrn Harzendorf vom 
Amt für Verkehrsentwicklung der Stadt Köln wird dazu am 9. November ein erster Termin stattfinden, wo wir 
mit einer kleinen „Delegation“ gemeinsam mit der Stadtverwaltung ausloten wollen, welche Möglichkeiten 
zur Umsetzung bestehen und wie uns die Stadt Köln dabei unterstützen kann.  
 
Nach diesen beiden Terminen werden wir schlauer sein und wissen, wie wir an der nächsten Stufe des 
Landeswettbewerbs teilnehmen bzw. welche anderen Möglichkeiten bestehen, um einige unserer Ideen in 
die Tat umsetzen zu können. Wir halten Euch über dieses Newsletter-Format weiter informiert und wollen 
dann auch nochmal einen Termin vorschlagen, um uns mit allen interessierten Nachbarinnen und Nachbarn 
auszutauschen.  
 
Wir zählen weiterhin auf Eure Unterstützung, dass unsere Strasse schöner wird!

Euer Orga-Komitee LKS-Verschönerung „von grau zu grün“

_

_

_

Newsletter, verteilt in alle Briefkästen der Anwohner inkl. angrenzender Jakob-Kneip-Straße

Timeline - Zeitplan zur Umsetzung
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Die Laurenz-Kiesgen-Straße 
wird als verkehrsberuhigter 
Bereiche ausgewiesen.
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VON GRAU ZU GRÜNLandeswettbewerb Zukunft Stadtraum Laurenz-Kiesgen-Straße in Köln

Vision Laurenz-Kiesgen-Straße der Zukunft: Statt Asphaltwüste ein klimafreundlicher, barrierefreier Straßenraum mit mehr Spiel- und Lebensqualität

Längsschnitt ca. M 1:200

„grüner Bogen / Pergola“ Stellplätze auf Rasenfugensteinen „Nachbarschaftslounge“ „Arena“ mit Sitzstufenanlage und 
unterirdischer Rigole / Zisterne

Sunsetbar / Rampe auf die 
Garagendächer

mobile Hochbeete Bouleplatz
wassergebundene Decke

Vernetzung der Laurenz-Kiesgen-Strasse im Quartier: Aktivierung von Fußwegverbindungen mit Aufenthaltsqualität für Jung und Alt:Analyse Verkehrs-Erschliessung und mögliche Standorte für Quartiersgaragen:

Plan 2Bürgerschaftliche Initiative LKS

Systemschnitt Garagenpergola M 1:100 Systemschnitt Stellplätze und Nachbarschaftslounge M 1:100

Landeswettbewerb Zukunft Stadtraum

Wohnweg Spalierobst

Dachbegrünung

GaragenpergolaBestandsgaragen

Lichtraumprofil 
Feuerwehr

private Gärten

Lichtraumprofil 
Feuerwehr

Stellplätze mit Rasenfugen „Shared Space“ Nachbarschaftslounge

Klimagerechte
Strassenbäume

E

zur Innenstadt

zur Autobahn

Option 3 Tiefgarage
Marktplatz

Option 4 Parkdeck 
Supermarkt

Option 1 Brache 
Natursteinhandel

Option 2 Brache 
Fitnesscenter

Quartiersparkplatz
temporär für 20 STP

Die Erschliessung des Quartiers für den motorisierten Individualverkehr erfolgt von der 
Siegburger Straße aus über die Jakob-Kneip-Straße mit einem Sackgassensystem.

Alle Anliegerstraßen enden in einem Wendehammer oder einer Wendefläche. Dadurch 
ist das Quartier zwar von Durchgangsverkehr entlastet, jedoch entsteht durch die Sack-
gassen relativ viel Parksuchverkehr.

Peripher angeordnete Quartiersgaragen im nahen Umfeld könnten den Straßenraum 
deutlich vom motorisierten Individualverkehr entlasten und den öffentlichen Raum 
wieder vom ruhenden Verkehr befreien. Die Initiative hat mehrere mögliche Standorte 
identifiziert und sucht nun Investoren zur Errichtung einer Quartiersgarage.

Denkbar wäre eventuell auch die Aktivierung eines untergenutzten Parkdecks auf dem 
Dach des nahegelegenen Supermarktes (48 vorhandene Stellplätze).

Kurzfristig realisierbar wäre die Einrichtung eines oberirdischen Quartiersparkplatzes 
entlang des Endes des Poller Kirchweges. Hier könnten (evt. temporär) auf einer brach-
gefallenen Fläche am Rand des Gewerbegebietes ca. 20 Stellplätze entstehen. Diese 
Option wird derzeit durch das Amt für Straßen und Verkehrsentwicklung geprüft.

Vom Umbau der Laurenz-Kiesgen-Straße in einen verkehrsberuhigten Bereich mit 
Spiel- und Aufenthaltsqualität würde das gesamte Quartier profitieren. 

Die von Fußgängern und Radfahrern stark frequentierten Ost-West-Verbindungen 
zwischen Geschäftszentrum und Rheinwiesen würden durch eine attraktive Querverbin-
dung vernetzt. Es entsteht ein vielfältig nutzbares Wegenetz für Jung und Alt. 

Attraktive Aufenthaltsbereiche stärken die Identifikation mit dem Quartier und ermög-
lichen eine ungezwungene Kommunikation unter den Anliegern und Bewohnern des 
Stadtteils, abseits stark befahrener Straßen.
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Plan 3

Arbeitsmodell mit Blick auf den „grünen Bogen“

Nachbarschaftstreff / Garagenwand mit Spalierobst

Bürgerschaftliche Initiative LKS

Rasenfugen für Stellplätze Dränasphalt mit sandfarbenem Zuschlagsstoff

Prachtkerzen Robinien

Rosmarin Hochbeete

Nutzungsideen für den Garagenhof

„Arena“ am Wendeplatz

Foto des Arbeitsmodells

Bienenfreundliche Begrünung der GaragendächerRealisiertes Beispiel Begrünung eines Parkdecks in Köln Innenstadt

Lageplan M 1:200 Spalierobst zur Begrünung der Garagenstirnseiten

Rasenfugen als sickerfähiger Belag, naturnahe Parkplatzgestaltung

neuer Wendeplatz

„Garagenbogen“ für 
Begrünung,
Sonderbeleuchtung
oder zur zeitweiligen An-
bringung von Schaukeln

Garagenpergola mit Rank-
pflanzen z.B. Glyzenie zur 
Verschattung und Verbes-
serung des Mikroklimas Bienenstöcke auf 

den Garagendächern

Sandkasten mit 
Abdeckrollgitter

Tischtennis

Spalierobst an den 
Stirnwänden der 
Garagen

Stellplätze mit 
Rasenfugen

Stellplätze für 
Lastenfahrräder

„Wasserpumpe“ 
mit Becken

unterirdische Rigole 
oder Zisterne

Nachbarschaftskiosk

Sunsetbar auf dem 
Garagendach

„Hängebrücke“

Spielfeldmar-
kierungenRo
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Bücherschrank

Nachbarschafts-
lounge

Hochbeete, mobil

Spielfeldmarkierung 
für Kinderspiel aber 
auch als optisches 
„Bremssignal“ für  
Autofahrer

Nachbarschaftstreff

„shared space“
ebenengleicher

Belag

Mastleuchte

„Arena“ mit Sitzstufen (mobil)

KLIMAGERECHTE STRASSENBÄUME
z.B. Japanischer Schnurrbaum
(mit Blühaspekt im Sommer)

Kletterwand

D
rä

na
sp

ha
lt

bienenfreundliche Dach-
begrünung der Garagen

Einfassung der Stellplätze 
mit Gräsern und Pracht-
kerzen, Sickergräben im 
Bereich des Überhangs

Ladepunkt für 
E-Bikes

KLIMAGERECHTE STRASSENBÄUME
z.B. Amberbaum
(mit besonderer Herbstfärbung)

4 Stellplätze 
reserviert für 
Carsharing

E-Ladesäule   

KLIMAGERECHTE STRASSENBÄUME
z.B. Gleditschie
(mit besonderer Herbstfärbung)

Wendemöglichkeit

Hafenbahnweg


